
Anno 1762« Mittwochs dm 8f Sept. No.1o6. 

Schreiben eines PreußischenOfficiers von bep 
A-meeSr. Ksnigl. Hoheit des Prinzen 

Heinrichs in Sachsen, 
Es war am 2 Aug. als der Feind versuchen 

Wolle, den Hrn. General von Kleist, welcher 
eben aufdemRäckmarsche ausBshmen begri-
fen war, auf seiner Retraite zu beunruhigen. 
Es wurde deswegen ein Detaschement von 
2ooo Mann, welches aus den Regimentern 
von Salm, Wärzbnrg und Cslloredo, nebst 
dem ganzen Regime»t Uhlanen auch verschie» 
den« Escadrons von Dessoffi und Sächsischen 
Dragonern bestund, beordert, sich bey Mulda 
luft wen zuziehen um obigesDeßei n auszufüh¬ 

ren Den 3 desMorgens,eben als sich derFeinb 
zum Aufbruch fertig gemacht, wurde derselbe 
durch den Hrn. Major von Ieney, welcher 
hiervon gar keine Wissenschaft hatte, unvers 
muthet attaquiret. Ohne Zweifel hattenSe. 
Königl. Hoheit von Zusammenzichung dieses 
Korps, Nachricht erhalten, weswegen ge¬ 
nannter Hr. Major den 2 Aug. Ordre beta« 
die feindlichen Posten bey Zollhaus und Mul¬ 
da zu allarmiren. Der Hr.Major nahm des¬ 
wegen 200 Mann Freywillige,welchevon den 
Bataillons vonIeney und vonCourbiere aus-
gezogen worden, nebst 30 Husaren, aber kei¬ 
nen einzigen Jäger zn fich, (wie solches w der 



Eclanger Zeitung su0 i)io. y3. fälschlich des 
richtet wird,) und marschine mit selbigen in 
der Nacht vom 2ten zum zten gegenZoÜhaus, 
allwo depstlbe des Morgens u m ; Uyr ankam. 
Der Hr. Major attaquirte allhier sogleich mit 
ftinen bey sich habenden Hularett, die bey Zoll¬ 
haus stehende feindliche Feldwacht von 42 
Hustren und machte davon einige gefangen. 
D a die Infanterie dett Husaren geschwind 
folgte, so wurde zugleich, der, hinter einem 
mit hohen Pallisaden versehenen Verhack ste¬ 
hende, und aus 109 Mann Croaten bestehende 
Posten angegriffen, welche auch nach einem 
halbstündigen Widerstände, ganzlich aus dem 
sehr hohen Verhack und Pallisaden vertrieben 
wurden, und sich in größter Unordnung lden 
tiefen Wald hinunter zogen. Hierauf avan-
tirte der Hr. Major geschwind, um die Anhö¬ 
hen bey Mylba zu gewinnen, damit er seine 
Retraite machen und durch die bey Herms-
dorf un3in Seyda stehende feindliche Trup¬ 
pen nicht abgeschnitten werden möchte. 
Als der Hr . Major weiter gegen diese Höhen 
vorgerücket war, beobachtete derselbe, daß vor 
dem auf dieser Anhöhe befindlichen Walde, 
ohngefehr 200 Mann Croaten und 400 Mann 
Cavallene, welche aus Hufaren, Uhknen und 
SächfischenCarabiniers bestand, anfmarschi-
ret waren. S o bald aber der Hr. Major den 
ersten Zug von seinen Freywilligen, durch dc s 
zwischen ihm und dem Walde befindliche mo--
rastige Defilee avanciren ließ, zogen sich sowol 
die Croaten als auch die anfmarsthirl gewese¬ 
ne Cavallerie durch den Wald zurück, ver¬ 
muthlich um den Hrn.Major zu locken; kaum 
hatte der Hr . Major wahrgenommen, daß 
der Feind sich zurückzog, als derselbe, weiter 
den Wald ledig zu seyn glaubte, den Capitain 
mit dem ersten Zuge seiner Freywiltigen, wel¬ 
cher aus?o Mann bestand, gegen den Wald 
vorrücken ließ, um den Weg, aufweichen sich 
der Feind durch denWatd gezogen, zu besetzen, 
und dadurch des Hrn. Majors Retraite zu 
sichern. Kaum aber hatte der Capitain von 
Bisournet, die annoch in dem Walde stehende 

Croaten genüchiger, sich «eserm »ettTüaldztt 
ziehen: als derselbe ganz unvermuthet auf 
einmal von 400 Mann Freywilligen von 
Salm und Würzbmg, welche annoch hinter 
emem Verhack verborgen wa3en,gänzlich um¬ 
zingelt wurde. Der Hr^Major, weicher die 
Gefahr, wvrinnen sich der Capit. v.Bisournet 
befand, sahe, beorderte sogleich den Capitain 
von Reuß mit ftinem Zuge vorzurücken; wo¬ 
durch denn der Capitain von Bisournet Luft 
bekam, sich aus dem Walde zu zieh?n,nachdem 
er sich über eine Viertelstunde mitten unter 
dieser überlegenen Menge mit der größten 
Bravour und Contenance gehalten. Da 
aber während der Zeit der Feind auf allen 
Seiten wieder vorrückte, und die Dessoffischen 
Husaren in den Zug des Hrn. Capttain von 
Reuß einHieben, sie wurden bey dieser Gelegen¬ 
heit l y Mann bleßirt und gefangen, urlker 
welcher Anzahl sich auch der Capitain von 
Reuß und Lieutenant Du Ronbean befanden. 
Der Hr. Majsr war zwar im Begriff, eine 

aufallen Seiten eilete, demselben die Retraite 
zu csupiren, so zog derselbe seine Truppen zu¬ 
sammen, und machte seine Retraite über eine 
Stunde lang m freyer Ebene, weil er bereits 
von allen Wäldern coupiret war: dieses ge¬ 
schahe aber in solcher Ordnung und mit ein« 
solchen Eontenancc, daß der Feind, welcher, 
sowolbie Cavallerie alsInfHNterie,etnbestan-
diges heftiges Feuer machte, sich nicht ge-
tranete, in die wentgeMannschast des Herrn 
Majors einzuhauen, und ist von denen, auf 
der Retraite Bleßirten, kein einziger Mann 
zurückgeblieben, auch keinerverlohren gegan¬ 
gen, als der Capitain Kletle, welchen man 
vermißt hat. Der Feind wurde jedoch an der 
Ausführung feines genommenen Desseins 
durch diese Attaqueverhindert,unb wird selbst 
gestehen müssen, daß die wenige Mannschaft 
des Hrn. Majors von Ieney bey dieser Gele^ 
genheit eine außerordentliche Bravour bezei-
get; auch ist nicht genug zu bewundern, wie 
der Hr . Major sich gegen einen so überlege-



^tsMn^nmintenitcn unb nur einen einzigen 
Mann davon bringen können. 

Leipzig, vom ZO Aug. 
Vorgestern brachte man a M M ln Leipzig 

eine ziemliche Anzahl Kriegsgefangene ein, die 
man bey einem neuen Coup gemacht, es 
waren verschiedene Deserteurs darunter, die 
sich sogleich meldeten,der meiste Theil aber be¬ 
stund aus Gefangenen von den Ottoischen 
Jägern, darunter sich; Offieiers befanden. 

Halle, vom 30 Aug. 
D m neuefienNachrichten aus Sachsen zu¬ 

folge, stehet das Seidl'tzische Corps noch bey 
Neuhaus. Der Hr . Generalmajor von Del¬ 
ling aber sind nach Franken marschiret. Man 
meldet davon ausErlangen unterm 25. dieses 
folgendes: DerGeneralfelbzeugmelsterPrinz 
von Stollberg ließ,als er den 18. vonHofüber 
Asch nach Eger und Böhmen marschirte, ohn-
gefehr soOO Mann unter dem Generalfelds 
marschallirutenant von Rosenfeld und Gra¬ 
sen von Essern zurück. Die Preussen näher¬ 
ten sich darauf den 20. der Stadt Hof, die 
Reichsvölker, welche daselbst stunden, müssen 
fich zurück ziehen, und verlohren vlel sm Ges 
sangenen I n der Nacht vom 20. zum 21 . 
marschtrten die sich zurückziehenden Reichs-
vö'ker durch Bayreuth, und nahmen denWeg 
nach Creussen, Pegnitz und kauf. Die preusi 
fischen leichten Völker verfolgten sie bisCreus-
sen, konnten aber jene nicht einholen. Den 
22. kam der Hr. Generalmajor von Delling 
Mit 5 bis 60OO Mann zu Bayreuth an, wo 
er sich noch befindet. Die Artillerie,die Pon¬ 
tons und Lazarethe der Reichsarmee, welche 
zu Färth und in der Gegend von Erlang ge¬ 
standen, sind schon den 2 l . auferhalteneNach-
richt von dem Anmarsch der Preussen nach der 
Gegendvon Schwabachmarschirt. 

Schreiben aus Bayreuth, vom 22 A«g. 
Hexte Nachmittags find noch viele Preuß. 

schwarze Husaren hier durch nach Creussen 
marschirt; noch mehrere aberhaben sich seit¬ 
wärts über Iohannis eben dahin gewendet, 
und dauerte der Zug der leztern bey 2 Stun¬ 

den lang. Keinen Troß nimmt man bey ih¬ 
nen gewahr: nur etliche wenige Weiber 
reiten mit. Ich habe nicht mehr als einen 
einzigen Feldjäger, und 2 Officier, deren der 
eine von demFreysataillcn, der anderevon 
der Reuterey war, gesehen, denen ein Cäras-
sier folgte. Diese fragten nach dem Bürget-
meister, und begaben sich auf das Rathhaus. 
Man glaubte, sie »ürdenEinquartierung an¬ 
sagen ; aber es erfolgte dergleichen nicht. 
Keine Infanterie ist zur Zeit weder durch noch 
vorbey paßirt. I n dem äußersten neuenWeeg 
im Organist Planerischen Hause liegt vieler 
Haber von den Reichstruppen aufgeschüttet, 
dessen sich die obgedachten Husaren sogleich 
bemächtiget. Abends um 6 Uhr langte der 
Hr . Generalmajor von Belling hier an, und 
begab sich sogleich in das Herrschaft!. Schloß. 
Ohngefahr 20 Husaren folgten ihm,nebst eini-
gen Bedienten. Er wohnte derKammermu-
sie bey, und speißte daraufan der Herrschaft!. 
Tafel. Nachts gegen 11 Uhr gieng er wieder 
ins Hauptquartier nach Bmdloch. 

Schreiben aus Nürnberg, vom 24 Aug. 
Unsere Nachrichten enthalten, daß ber Ge-

lural von Rosenfeld bereits zu kauf, z bis 4 
Stunden von hier, sich befinde. Die Preus¬ 
sen hatten aber noch nichts gegen bessenCorps 
unternommen, als daß sie Patrouillen bis 
Pegnitz nachgesendet. 

Nun wird es Ernst. Man flüchtet von 
dem Land und den Garten in die Stadt. Die 
Thore sollen gesperret werden. Die Gesanb-
schaft ist zum Aufbruch bereit; man weiß aber 
nicht, welchen Weg sie nehmen werbe. Die 
Geisse!« sind schon fort und nach Schwaben 
abgeführt, wohin auch die Bagage folgt. Je-
tzo tönten des regierenden Hr . Herzogs von 
Würtemberg Durchl. der Reichsarmee einen 
grossen Dienst erweisen. I n Bayreuth hal¬ 

ten die Herren Preussen gute Disciplin ; Sie 
zahlen alles mit baarem G?ld. Das wird 
dem Lande wohlthun, welches ohnehin schon 
viel gelitten hat. Prinz Heinrich soll auch ei-
neBewegung machen; man weiß aber nicht. 



<vor<mf selbige angesehen ist. Q<B geschickte 
Manövre oes Hrn. General von Belling ist 
schon von Mecklenburg her b«kant; und man 
fürchtet sich vor demselben mehr als vor dem 
ganzen Corps. Ich empfehle sie dem Schutz 
des Höchsten, den wir jetzo wohl brauchen 2c. 

Datuig, vom 9 Aug 
Derbekante Wernike wlrd in kurzem Hie¬ 

her gebracht werden,und ist dahin verurthei¬ 
let sein Leben aus dem Schlosse der Weichsel-
münde zuzubringen. Nach semer Antunft 
wird unser Magistrat in regulirttn Terminen 
die an Se. Majestät den König in Pohlen ver-
sprochene Summen zahlen, mit der Bedin¬ 
gung, daß Se. Majestät vor sich und Dero 
Nachfolger auf immer auf das, was man 3 " 
lagsgelder nenlli3t,renumiren. Nachrichten 
von sicherer Hanbjufolge haben Ih ro Maje¬ 
stät ble Rußische Kaiserin den noch kriegfüh¬ 
renden hohen Mächten ihre Mediation ange¬ 
boten Man der chtet, daH die Crimmischen 
Tattern einige Feindseligkeiten auf dem Ruft 
ßschen Territorio ausgeubet,uud daß es zu ei¬ 
ner kleinen Action zwischen ihnen und den 
Russenzum Nachtheil berlehttrn gekommen 
ftp. 

Petersburg, vom ^ Aug. 
Wegen der bevorstehenden Abreise Ih ro 

Kayserl. Majestät zur Krönung nach Woscau, 
haben Allerhöchstdiestlben verordnet, daß 
während Dero Abwesenhe t, ein Contoir vom 
dirigirenben Senat allhier zurück bleiben, und 
bey demselben nachfolgende Senatems, als 
der wirkliche geheimeRath, Hr. v.Nepluiew, 
der Hr. General en Chef von Korff, und die 
Herren Generallieutenants, Scherebzow, 
Uschakow und Kastlurin, die Geschäfte ver¬ 
walten, auch alle und jede aus dem hiesigen 
und Nowgorodischen Gouvernement sowol, 
als den übrigen an der Ostsee gelegenen Pro¬ 
vinzen einkommende Appellations- und ande, 
re Sachen, von demselben abgemacht und des¬ 
sen Entscheidung eben so angesehen »erden 
sollen, als wären solche von dem ganzen diri-
girenben Senat in Pleno geschehen. I y r o 
Hapsrrl, Majestät haben den 5 I u l . ein beson-

vereS Korpsvon CbevüUer: Aarbes zu crrichs 
ten, und den Hrn. General en Chef wirklich en 
Kamm echerrn und Ritter., Grafen vbn H^u-
dricow^ z.m Chefdesselben allergmidigstzu er¬ 
nennen geruhet. Dieses Korps wird aus 62 
Mann bestehen, und jeder Chevalier Garde 
bekömmt nach seinem Rang die Felbggge. 
Den -Hsten verwichenenIuliimonats erhoben 
sich Ih ro Kaystrl. Majestät mit einem ansehn¬ 
lichen Gefcige von Damen und Cavaliers 
nach der Admiralität, woselbst Aüerhöchsi-
dieselben iu dasiger Kirche dem Gottesdienst 
beywohneten, und sobenn nach dem Schiffs¬ 
siapfel sich verfügten, allwo in Allerhochst-
bero Gegenwart H Kriegsschiffe, jedcs von 
66 Kanone^ angelegt wurden Ih ro Kaps. 
M t t M a t geruhtten unter Abfeuw. g ter Ka¬ 
nonen die ersten drey Schläge ans den großen 
Kielbolzen mit eigener Hand M h u n , worauf 
von den vornehmen Herrschaften ein gleiches 
geschahe. 

Aus derWetterau,vom 26 Vug. 
Seit einigen Tagen ist es in unsern Gegen, 

den sehrlebhaft geworden,seit dem dieKvnigl. 
Französische Armeeunter denen Herren Mar¬ 
schällen von Elirees und von Soubise über 
Hirschfeld und Fulda sich wieder nach denen-
selben gewendet. Der Erbprinz von Brauns 
schweig hat Vorgestern ju Groningen und die 
PrinzCondische Armee in der Gegend Butz-
pach gestanden. Gcstcrn haben beyde Ar^ 
meen vom frühen Morgen an, bls gegenMit-
tag ziemlich lebhaft canonirt,es ist aber auch 
bey einer blossen Kanonade geblieben^ Die 
Französischen Truppen haben aufihrem rech, 
ten Flügel 3 feindliche Canonen erbeutet. 
Heute soll das Corps des Hrn. Grcfen don 
Cttinviile,nebst denen, so der Hr. von Gner-
chp commandirt, in der Gegend Nidda und 
Windccken eintreffe«/ wodurch alsdenn die 
Vereinigung derbepbenFranzösischenArmeen 
keiner weitem Schwierigkeiten unterworffett 
seyn wirb. Das Hauptquartier der Herren 
Warschälle von Esireesund von Soublse soll 
dem Vernehmen nach heute nachHanau kom¬ 
men. Nach-
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Mldbelburg, vom 24 Äug. 
S o eben laufen Briefe von Vlißingen ein, 

womit die vorigen Nachrichten, die Hovana 
betreffend, bestätiget werben. Es ist nehm¬ 
lich daselbst ein Lieutenant der König! Trup¬ 
pen vonDuyns angekommen,mitder Zeitung, 
daß die Havana am 5 Jul i i eingenommen 
sey, und daß die Englische Flotte, welche zur 
Bedeckung der Belagerung gedienet hat, 
ein Spanisches Registerschiff, welches 4 Mi l¬ 
lionen Piasters/die registrirt waren, und noch 
eineMenge filberneSpeciesund andereWaa-
ren, unregiftrirt, am Bord gehabt, genom¬ 
men habe. 

Maynstrom, vom 21 Aug. 
Zufolge der Nachrichten aus Frankreich 

trocknet der Fluß die Garonne für grosser 
Hitze fast gar aus; zu Bourdeavx kann man 
nicht eher als nach Sonnenuntergang aus¬ 
gehen. Der dritte Theil der Trauben, so wie 
die Felder, sind v erdorret. Die Prinz Con¬ 
tesche Armee verschanzt sich bey Grünberg, 
und fouragiret die ganze Ggend aus. Die 
zu Frankfurt für die Etrees und Eoubisische 
Armee geladenen Wagen sind noch nicht abge¬ 
gangen, weil die offene Oem inschaft zwischen 
gedachter Armee und Frankfurt unterbrochen 
ist, woforn sie nicht mittelst einer Schlacht 
wieder geöfnet wi rd ; wiewcl indessen noch 
hie und da einzelne Personen durchschlupfen. 

Frankfurt, vom 27 Aug. 
I n denenFuldaischenLanden hat man aller¬ 

dings Ursache, einen neuen Besuch von denen 
Alliirten zu vermuthen. Sie folgen denen 
Franzss. Völkern aufdem Fuß nach, und sind 

die Vorposten der Alliirten Jäger bereits vor-
gestern zu Großlulter, 3 Stunden von Fulda 
gewesen. Das Franzis. Hauptquartier der 
beyden Herren Karschalle, ist heute zu M a -
rienborn, das Stalnvillische zu Windecken, 
und jenes von dem Prinzen von Conbe z» 
Friedberg. ^ 

Rom, vom 7 Aug. 
Nachdem die Societät derIesuiten den un¬ 

ter der Bastion von S t . Peter belegenen Pal¬ 
last und Gartender Familie von Mattheian 
fich gekaufthat; so wird daraus gegenwartig 
vor ihre aus Portugal verbanneten Mitbrü¬ 
der, ein Closter wirklich eingerichtet. An der 
Mtttewoche, des Morgens, verstarb der be¬ 
rüchtigte Johann Heinrich Meyer in seinem 
Gefängnisse Dessen Leiche war vorgestern 
in der Kirche E t . Biagia bella Pagnotta der 
Schau ausgesetzet, und ist hierauf dusch seine 
Freunde undProcureurs, welchen er in seinem 
Testamente verschiedene Legata vermacht hat, 
auseine ehrliche Weise begraben worden. 

Constantinopel, vom 17 I u l . 
Es befinden sich gegenwärtig 2 Sultanlns 

nenschwanger. Die Entbindung der eine» 
wird im September, und verändern im Ott . 
erwartet. Der Cultan ist über den Sterbe¬ 
fall seiner Tochter, der Prinzeßin Heibet Ul-
lack, so betrübet, daß er noch nicht hat resol-
viren können, wo er seinen Sommerauffent-
halt nehmen wolle. Der Baron von Penkier 
welcher aufs neue als Römischtayserl.Minu 
ster anhero kömmt, ist Adrianopel paßirt,und 
wird daher täglich hier erwartet, Die anste-



«kenbe Seuche nimmt sowohl hier, als zu 
Adrianovel. Smirnc», Brußie, und in andern 

Städten von Kleinasien, immer mehr über-
Hand. 

DleKunst deutsche Brlefe schsn abzufassen) in kurzen Regeln vollständig vorgetragen und 
mit den vortrefiichstw Mustern erläutert, 2ter Theil 8vo Frankfurt und Leipzig 1762. i z sgl 
Desgleichen beyde Theile zusammen > Rthlr. 6 sgl. 

Einleitung in alle Wissenschaften, nebst einer Abhandlung was eigentlich ein Frauenzimmer 
von denen Wissenschaften erlernen solle, aufgesetzt von Heinr. Mar t in Gottfried Koller, 
8vo Frankfurt und Leipzig 1762. i g sgl. 

Der König!. Schwedischen Akademie der Wissenschaften Abhandlungen aus berNaturlehre, 
Hüushaltungbkanst und Mechanik, aufdas Jahr 1759. aus dem Schwedischen übersetzt, 
von Abraham GotthelfKasiner,2lster Band gr.gvo Hamburg und Leipzig 1762.1 Rthlr 

^ l 5 sgl. ^ ^ 
Es ist den 3. Sept. dem Hrn Obristen von Lossow ftin kaufer Namens Heck davon ge¬ 

gangen, welcher eine silb erneRepitiruhr woran ein goldrnesPetschaft mit einem rothen Stein, 
Worin des Hrn. Obristen Namen gestochen, ein feines Oberhemd und einen Cannlfoßnen 
Brusituch diebischer Weise entwendet, und mitgenommen; dieser Mensch ist von longer ma¬ 
gerer Statur, schwarzen Haaren und schwarzen Augen,einen neuen grauen Roch Cannefassen 
Camisohl und Hosen nebst ein paar Stiefeln anhabend, tragt einen schwarzen Hulh mit der 
schwarzen Feder, und hat einen Abschied von dem Commandanten in Glogau Hrn. Obrist-
likutenant von Lignowsty. Es wird jedermann für diesen Dieb gewärnet, und ergebenst 
gebeten, selbigen wenn er sich irgend wo finden soätc, zu arretiren und anzuzeigen, wofür ei¬ 
ne Belohnung von zo Rthlr. nebst Erstattung derer Unkosten versprochen wird. 

Bev dem Königl Preuß. privilegirten Hoffend Husarenschneidermeister, Hr. I o h . 
AndreasKeUer Senior,aufdergroßenOhlauischenGasieinseinemHause zur Hoffnung ge-
nans,eine Stiege hoch vorne heraus, sind von unterschiedlichen Sorten fertig gemachte lan¬ 
ge ungarische Mannspelze, ftwol mit Fuchswammen gefüttert, und mit dergleichen Kehlen 
ausgeschlagen, desgleichen auch mit feinen schwarzen Rauchwerkgefültert und mit Baranie« 
ausgeschlagen, von unterschiedlichen Couleuren der Tucher,- wie nicht weniger von untere 
schicklichen feinen Englischen Zeugen, auch schon verfertigte Frauenzimmerpelzel mit Gold, 
Silber und Seide ausgarnirt, mit unterschiedlichen feinen Rauchwcrk gefüttert und ausge¬ 
schlagen, wie auch von großer, mittler und kleiner Taille, vor ganz billige Preiße zu bekom¬ 
men, und kan jedermann resp. nach Standesgebühr alle Tage, von des Morgens um 9 Uhr 
«n, bis Abends um 6 Uhr damit gedienet und aufgewartet werden. 

Ein"Hünerhund, welcher vermuthlich seiner Herrschaft entlausen,hatM^nesnem 
Hause eingefunden; und soll demjenigen, so sich darzu legitimiret, wieder zugestellet werden, 
nähere Nachricht davon ist in der Zeitungse^pedition zu erhalten. 
' Den '4Sept.a.c.undsolgenoe3age werden, in dem unter N0.582. allhier auf dem 
Markte dem Schweidnißschen Keller gegen über neben den» grünen Kürbis gelegenen Hause 
p. terre eine beträchtliche Anzahl Mobilien in Silberwerk, Kleidern,Betten, Büchern, Weis¬ 
zeug und Hausrath tc. an den Meistbietenden verkauft werden und ist das gebrückte Verzeichs 
zelchnis im Handlungsgewölbe zu bekommen 
ßdleft Füllungen weroen wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonnabends zu 

O Z M « jNder ?oh. Iacob NsrnisHen Buckhandlung am Ringe, lM Hsrntschm 
Haust, ausgegeben, unb find auch aus alW 


